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Antworten für Kreditopferverein

 Wie erklären Sie es sich, dass die Wirtschaftswissenschaften im Zuge der 
aktuellen Finanzkrise einerseits ihre Modelle und Theorien nicht viel kritischer 
hinterfragt und andererseits nicht einmal den Regeln der Erkenntnistheorie 
folgt und dementsprechend eindeutig falsifizierte Theorien aus ihrer Lehre 
entfernt?

Antwort: Die Wirtschaftswissenschaften haben sich in den letzten Jahrzehnten 
systematisch wegentwickelt von dem Versuch, die Wirklichkeit zu deuten, hin zu 
einer Kunstlehre, die nur noch bemüht ist, das sogenannte Standardmodell zu 
rechtfertigen. Dieses Modell, das auf dem Prinzip der Mikrofundierung beruhte, also 
auf dem Prinzip, dass alle ökonomischen Vorgänge mit dem Verhalten einzelner 
Akteure (oder gar eines Akteurs, der alle anderen repräsentiert) erklärt werden 
können. Damit haben sich die Wirtschaftswissenschaften als Wissenschaft 
disqualifiziert, weil ein Großteil der relevanten Phänomene – wie etwa alle 
Phänomene, wo auf der Makroebene eindeutig andere Zusammenhänge gelten als 
auf der Mikroebene, von vorneherein ausgeblendet werden. An den Finanzmärkten 
gilt das insbesondere für Herdenverhalten, das in der Theorie nicht existiert, in der 
Praxis aber die allergrößte Bedeutung hat. 

 Wie kann es sein, dass etwas, was die Politik für systemrelevant (und für "too 
big to fail") erklärt hat – nämlich Banken, in den Modellen der 
Wirtschaftswissenschaften gar nicht vorkommt?

Antwort: Man hat „Geld“ im Zuge der neoklassischen Konterrevolution generell zu 
einem neutralen, die wirtschaftlichen Vorgänge nicht berührenden Kategorie 
gemacht, weil nur dadurch der Eindruck aufrechterhalten werden konnte, eine 
Marktwirtschaft könne weitgehend ohne den Staat funktionieren. Insbesondere aber 
hat man den Finanzmärkten vollkommen rationales Verhalten unterstellt, was in der 
im Mainstream vollkommen unbestrittenen These von den „effizienten 
Finanzmärkten“ zum Ausdruck kam. Institutionen wie Banken spielten dabei keine 
Rolle, weil ja in diesen Modellen von vorneherein unterstellt war, dass alle Akteure 
an diesen Märkten sich gleichartig verhalten und niemals kollektiv in Schwierigkeiten 
geraten können.


